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Viel Applaus! 
Gelungener Heimatabend 
der Trachtenvereinigung 
in Triesen. 

Letzten Samstag  fand  im Tr iesne r  G e 
meindesaal de r  6. He ima tabend  d e r  
Liechtensteinischen Trachtenvereinigung 
statt. Die  Trach tengruppe  Triesen ha t te  
diesen Aniass  organisiert  u n d  sie w u r d e  
an diesem A b e n d  mit e inem von fröhli
chen Menschen  vollbesetzten Saal für  ih
re Arbe i t  belohnt .  Al t  und  auch jung  
hatte sich zahlreich zusammengefunden ,  
um wieder  e inmal  das  Brauch tum unser  
Heimat  zu pf legen.  

Die Gäste  wurden  nach d e r  Begrüs-
sung durch El la  Risch von d e r  Trach ten
gruppe Triesen u n d  e ine r  Ansp rache  von 
Adolf Pe ter  G o o p .  O b m a n n  d e r  Liech
tensteinischen Trachtenvereinigung,  
durch ein abwechslungsreiches Pro
gramm geführt .  Verschiedene Trach ten
vereine u n d  Trachten tanzgruppen  a u s  
Liechtenstein, sowie die Volksmusik
gruppe Tr iesen .  u n t e r  d e r  Leitufig von  
Josef Frommel t  führ ten ihre mit  viel 
Sorgfalt e ins tudier ten  Tänze .  L ieder  u n d  
Berichte u n d  Musikstücke vor.  Lebhaf te r  
Beifall konn te  d a  nicht ausbleiben:  d ie  
Gäste w a r e n  sichtlich u n d  h ö r b a r  zufrie
den. M a n  ha t te  e inen Unterha l tungs
abend er leb t ,  für  d e n  man  d e n  Trach ten  
ein grosses Kompl iment  aussprechen 
muss. 

FBP Eschen-
Nendeln 
Heute 
Ortsgruppenversammlung 

I m  Mit te lpunkt  d e r  heu te  M o n t a g  
abend  u m  20.15 U h r  im Res tauran t  
«Brühlhof» s ta t t f indenden Or ts 
gruppenversammlung  d e r  F B P  
Eschen-Nendeln  s teht  d ie  Vorstel
lung d e r  Kandidaten  für  da s  A m t  
des Vermit t lers ,  dessen Stellvertre
t e r  u n d  d e r  nominier ten  Kandida ten  
für  die Steuerkommission.  I m  A n -
schluss d a r a n  b ie te t  sich die Ge le 
genhei t  ausführlich ü b e r  aktuel le  
T h e m e n  d e r  Geme inde -  u n d  Lan
despolit ik z u  diskutieren,  wobe i  
Ver t r e t e r  d e r  FBP-Gemeindera t s -
fraktion u n d  d e r  FBP-Landtagsfrak-
tion für  allfällige Fragen  ge rne  z u r  
Ver fügung  s tehen.  I m  Hinblick auf  
die wichtigen Wahlen  v o m  kom
m e n d e n  W o c h e n e n d e  lädt die FBP-
Or t sg ruppe  Eschen-Nendeln  alle 
Par te i f reunde z u  dieser  V e r s a m m 
lung ein.  E in  besondere r  Appe l l  
geh t  auch  a n  d ie  D a m e n  u n d  d i e  
J u g e n d ,  a n  d iesem FBP-Treffen  
te i lzunehmen,  da s  sich als F o r u m  
für  freie Meinungsäusserung u n d  
Meinungsbi ldung besonders  gu t  
e ignet .  

Berufsausbildung: Ausformen statt einschleifen 
Die meisten Lehrtöchter und Lehrlinge stehen heute zum ersten Mal an ihrem Arbeitsplatz 

SPORT AM 
WOCHENENDE 

Rund 350 Jugendliche haben nach Ab-
schiuss der obligatorischen Schulzeit in 
etwa 70 verschiedenen Berufen in diesem 
Frühjahr die Berufsausbildung aufge
nommen. Die meisten dieser Lehrtöchter 
und Lehrlinge stehen heute zum ersten
mal an ihrem Ausbildungs- und Arbeits
platz. Dem Beginn ihres zweiten Bil-
duiigsabschnittes haben wohl viele von 
ihnen mit gemischten Gefühlen entgegen
gesehen: Auf der einen Seite dominiert 
die Freude über die neue, teilweise noch 
unbekannte Tätigkeit; anderseits regt 
sich doch oft eine gewisse Beklommen
heit gegenüber neuen Vorgesetzten, an
deren Arbeitsmethoden und verändertem 
Umfeld. Aber nicht nur für die Lehrlin
ge, sondern auch für deren Eltern und 
vor allem für die Lehrlingsausbildner hat 
der Schritt ins Berufsleben eine wichtige 
Bedeutung. 

Die  technologischen und  ökonomi
schen Verände rungen  in d e n  letzten Jahr 
zehn ten  sind a n  d e r  Berufsausbildung 
nicht spurlos  vorübergegangen,  sondern 
haben  auch sie geprägt  und  veränder t .  
Die  soziale U m w e l t  w a r  desgleichen star
k e n  Umwälzungen  unterworfen.  Mit  d e r  
beruflichen Ausbi ldung wird nicht m e h r  
in e rs te r  Linie «ein Beruf  fürs Leben» 
angest rebt ,  sondern  e ine  breite Basis für  
die spätere  Berufsausübung geschaffen,  
die m e h r  u n d  m e h r  nach  Flexibilität und  
Anpassungsfähigkeit  ruft. D a r a u s  ergibt  
sich für  die Berufsausbildung die Forde
rung.  im jungen  Menschen  vers tärkt  d ie  
Bereitschaft zu r  fachlichen Wei terbi ldung 
u n d  zu r  Eigeninitiative zu wecken.  Ü b e r 
dies s teh t  n icht  m e h r  n u r  die fachliche 
Ausbi ldung eindeut ig  im Vordergrund ,  
sondern  diese hat  Platz gemacht  für  d ie  
Fö rde rung  d e r  al lgemeinen Lernfähigkeit  
d e r  jungen  Menschen  und  für d ie  Bewäl
tigung gesellschaftlicher Prob leme.  

Neue Lerninhalte 
Diese n e u e n  Lerninhal te  e r fordern  

v o m  Lehrl ing die Bereitschaft z u  e iner  

e h e r  ganzheit l icheren Ausbi ldung,  vom 
Lehrmeis ter  e r fo rdern  sie die Vorberei
t ung  d e r  j ungen  Menschen  z u  Fachkräf
ten ,  aber  auch z u  engagierten Bürgern 
u n d  kritischen Mitgliedern d e r  Gesell
schaft, u n d  v o m  Ausbi ldungsbetr ieb e r 
fordern sie die Berei ts tel lung von fähigen 
Mitarbei tern,  d ie  in  d e r  Lage sind, diese 
neuen  Lerninhal te  in die tägliche Praxis 
z u  über t ragen .  

In e inem 1981 erschienenen Buch u n t e r  
d e m  Titel «Ausformen s ta t t  einschleifen» 
ha t  d e r  Le i te r  d e r  Lehrlingsausbildung 
d e r  Hilti A G ,  Hans -Rudo l f  Wyss, in Z u 
sammenarbe i t  mi t  W e r n e r  Fritschi «ein 
Modell f ü r  die Berufs- u n d  Persönlich
keitsbildung» vorgelegt,  das  wegleitend 
für  die berufl iche Ausbi ldungsarbei t  sein 
könnte .  Die nachfolgenden Ausführun
gen sind d iesem lesenswerten Buch en t 
nommen .  

Aufwachsen in veränderter Umwelt 
Die W e l t  de r  j u n g e n  G e n e r a t i o n  un te r 

scheidet sich vielfältig von  der jenigen ih
r e r  Eltern.  Die  Lehrl inge sind aufgewach
sen im Wohls tand,  in e i n e r  Industriege
sellschaft. ihr Aufwachsen wurde beßlei-

Ausformen statt einschleifen 
von Hans -Rudo l f  Wyss und Wer 

ner  Fritschi. E in  Modell  für  die Be
rufs* u n d  Persönlichkeitsbildung. 
Rentsch Ver lag  Zür ich  1981. 

t e t  o d e r  gar  domin ie r t  v o m  Einfluss d e r  
Medien ,  sie s t ehen  in e ine r  Welt  d e s  Wi
derspruchs.  D i e  Wohlstands- u n d  Indu
striegesellschaft hat  eine Fülle «von sich 
übe rb i e t ende r  Erziehungstheorien» her
vorgebracht ,  die viele E l te rn  verunsicher
ten.  D a s  Pende ln  zwischen «autori tärer» 
u n d  «antiautori tärer» Erz iehung leistete 
d e m  «Laissez-faire-Stil» (etwa: machen  
lassen) Vorschub,  d e r  n u r  allzu oft e ine r  
pädagogischen A b d a n k u n g  gleichkommt:  
Die Erz ieher  wollen in R u h e  gelassen 

w e r d e n  - die Jungen  bleiben sich selbst  
über lassen!  

Die  in d e r  Wohlstandsgesellschaft a n 
geeignete Konsumhal tung  macht  es  vie
len j ungen  Menschen schwer,  sich in d i e  
Welt  von  Beruf  und  A r b e i t  zu integrie
ren. D i e  Lehrlinge sind auch,  wie Wyss  
u n d  Fritschi dar legen,  «körperlich be i  
wei tem unterfordert»,  haben  eine a n d e r e  
Beziehung z u  Sachwerten,  was sich in 
mange lnder  Sorge u n d  Rücksicht a u f  d ie  
Betriebsmittel  äussert ,  u n d  verfügen teil
weise ü b e r  wenig Motivat ion zu f rühe r  
üblichen Zielen:  ein guter  Lehrl ing z u  
sein, e ine  Arbe i t  s o  schnell wie möglich 
zu erledigen o d e r  ein Spi tzenfachmann z u  
werden.  Vielen j u n g e n  Mi tarbe i te rn  
mangle e s  an Berufsstolz, d e r  f rühere  G e 
nera t ionen von  Berufstät igen kennzeich
nete.  F ü r  die Berufsausbildung stellen 
sich dami t  Ansprüche ,  d e n e n  e s  sich an
zupassen gilt. 

Aufwachsen im Widerspruch 
W ä h r e n d  früher  e ine  gute Kinders tube  

praktisch eine hinreichende Erz iehung  
für das Leben  ausserhalb d e r  Familie ga
rant ier te .  muss sich d e r  junge  Mensch  
heute  in d e r  Erwachsenenwelt  Rollen an
eignen,  die man in d e r  Familie nicht m e h r  
lernen kann.  Die  Kleinfamilie, das  Schul
system, da s  Freizei tangebot ,  d e r  Wohl 
s tand,  d ie  Werbung  und  das  Konsumver-
hajten setzen andere  Akzente .  Die J u 
gendl ichen sind heu te  in ein vielschichti
ges.  gesellschaftliches Beziehungsnetz  
e inbezogen,  dass  es für  viele nicht leicht 
ist. e inen  eigenen Standor t  z u  f inden ,  
Vorbi lder  zu übe rnehmen  u n d  persönli
che  Wertmasss täbe z u  entwickeln.  F ü r  
die Berufsausbildung heisst d ies ,  d a s s  
zwischen Lehrling u n d  Ausbi lder  ein in
tensives Kontaktfeld und  ein Ver t rauens
verhältnis aufgebaut  werden  muss. Dabe i  
ist zu berücksichtigen, dass  die Erwar tun-

(Fortsetzung auf  Seite 2)  

FBP Triesen: Klare Zielrichtung vor Augen 
Offene Diskussionen bei der Delegiertenversammlung vom letzten Freitag 

Ganz im Zeichen der Diskussion und 
der Orientierung über aktuelle Fragen 
der Gemeindepolitik stand am vergange
nen Freitag abend die Delegiertenver
sammlung der FBP Triesen, an welcher 
Ortsgruppenobmann Bernhard Kindle 
eine stattliche Anzahl von Parteifreunden 
begrüssen konnte. Spezielle Grussworte 
richtete er an den FBP-Fraktionssprecher 
im Landtag, Josef Biedermann. 

Z u  Beginn  d e r  Par te iversammlung in
formier te  B e r n h a r d  Kindle ü b e r  da s  n e u e  
Finanzreglement  d e r  F B P  (Parteif inan
zierung),  da s  in d e r  vorl iegenden Fassung 
zu r  Kenntn i s  g e n o m m e n  wurde :  d a n n  
ging e r  ü b e r  z u r  Delegierung d e r  F B P -
Gemeindekommiss ionsmitgl ieder ,  und  z u  
d e n  k o m m e n d e n  Vermit t le rwahlen.  

W a s  d ie  Kommiss ionen  anbetr iff t ,  b e 
merk t e  e r  positiv, da s s  n u r  noch  in weni
gen  Fällen e inzelne Personen  gleich in  
mehre ren  Kommissionen tätig sind. D a s  
heisst, es wurden  v e r m e h r t  n e u e  K o m 
missionsmitglieder eingesetzt .  Besonde r s  
erfreulich dabei  ist d ie  Ta t sache ,  dass  
auch Frauen  in diesen G r e m i e n  ver t re ten  
s ind.  

Unterstützung des FBP-Kandidaten 
W a s  die; bevors tehenden  Vermit t le r 

wahlen anbetrifft ,  s o  beschloss d ie  D e l e 
gier tenversammlung a u f  d ie  Nomin i e rung  
eines FBP-Vermit t lerkandidafen z u  ver 
zichten.  da für  a b e r  d e n  FBP-Kand ida ten  
für  das  Stel lver treter-Amt s tark z u  un te r 
stützen.  Die  Versammlung  w a r  sich a u c h  
einig dar in ,  dass  die V U  mi t  d e m  bisheri
gen  Vermit t ler  Alois Beck e ine  s e h r  in

tegre  und  allseits anerkannte  Persönlich
keit zur  Wahl  vorschlage. 

Frage der Neuorganisation 
A u f  reges  Interesse stieg auch im V e r 

lauf des  Abends  die Frage d e r  Neuorgani 
sation d e r  Fortschrittlichen Bürgerpar te i  
Triesen.  Hierzu legte d e r  O b m a n n  k o n 
kre te  Vorschläge auf  d e n  Tisch.  

Die Delegier tenversammlung beauf
tragte d e n  Vorstand d ie  Angelegenhe i t  
für  eine demnächst  s ta t t f indende Wähle r 

versammlung vorzuberei ten,  die d a n n  
übe r  d ie  personelle Besetzung definitiv z u  
entscheiden hat .  

Nach seinen Er läu terungen r ichtete  e r  
a n  die neuen  Gemeinde rä t e  die Frage ,  
wie sie sich im Gemeindera t  u n d  in ihren  
Ressorts  zurechtfänden.  Es  stellte sich 
heraus ,  dass m a n  optimistisch ans  W e r k  
ge t re ten  ist und  dass  m a n  in seinem R e s 
sort  vielfach schon konkre te  «Marsch
richtungen» u n d  Ziele v o r  A u g e n  h a t .  

(P.  Sch.)  

" W i l l i  

Blick in die Delegierten versammlung der FBP Triesen vom letzten Freitagabend. Der 
Abend diente der Orientierung und der Diskussion über aktuelle Fragen der Gemeinde
politik. Hier geht Obmann Bernhard Kindle auf  die bereits vollzogenen und a u f  die 
geplanten A ktivitäten der Ortsgruppe Triesen näher ein. (Bild: B.S.)  

1. Liga 
Balzers - Uzwil 2 :  1 
Schaffhausen - Vaduz 1 1 
2. Liga 
Rapperswil -  U S V  0 :  1 
Bonaduz - Schaan 0 :  3 

3. Liga 
Staad - Ruggell 1: 0 
Tr ie sen-Näfe l s  1:  2 

Liechtensteiner Cup 
Di 18.15 U S V - V a d u z  

LAV-Hauptversammlung 
im Steg 

Pflege der Natur 
G a n z  im Ze ichen  d e r  Abwicklung d e r  

statutarischen Geschäf te  s tand die dies
jährige Haup tversammlung  de s  A l p e n -
vereins im Steg, an welcher  rund  70 Mit 
glieder te i lnahmen.  D e r  langjährige u n d  
bewähr te  Präs ident  des L A V .  X a v e r  
Frick. begrüsste insbesondere d e n  Vize
regierungschef H i l m a r  Ospel t ,  d e n  Vize
vors teher  von Tr iesenberg  H e r b e r t  Milbe 
u n d  verschiedene Ehrenmi tg l ieder  sowie  
Ver t re te r  ausländischer  Alpenvere inssek-
t iönen.  Hi lmar  Ospel t  übe rb rach te  d i e  
Grüsse  d e r  Regierung  u n d  d a n k t e  d e m  
Vorstandsgremium des  L A V  u n d  al len 
Helfern für  ihren  Einsatz.  D e r  Vere in  sei 
ein Verein mit  grosser  Tradi t ion,  d e r  sich 
übe r  J ah rzehn te  hinweg wei te rbewegt  
und  erhal ten hät te .  E r  bezeichnete  d e n  
Alpenverein  als e inen Verein  mit  viel 
Sinn für  Pflege u n d  Erhal tung d e r  N a t u r ,  
als e inen  Vere in  sportl icher Be tä t igung ,  
a l s e inen  Verein von Begegnung zwischen 
jung  u n d  alt auch  ü b e r  die Landesgrenzen  
hinaus. Die Reg ie rung  h a b e  allen G r u n d  
diesen Verein auch in Zukunf t  finanziell 
zu unters tützen.  

D e r  L A V  ist im Berichtsjahr u m  25  
Personen angewachsen u n d  zähl t  h e u t e  
1189 Mitglieder. Präsident  X a v e r  Frick 
verwies au f  d ie  - t rotz  d e r  e n o r m e n  Bela
s tungen - ausgeglichene Jahres rechnung .  
(1200 Franken  Überschuss) .  Es  gelte a b e r  
auch  in diesen Z e i t e n  de r  z u n e h m e n d e n  
Arbeitslosigkeit  (welche sich auch auf  
d e n  Tour ismus)  niederschlage,  be sonde r s  
zu sparen (Ausführ l icher  Bericht folgt).  

Wetter-
Aussichten 
Es bleibt vorerst föhnig 

Die  Wet ters ta t ionen.melden fü r  Diens
t ag  u n d  Mit twoch im O s t e n  veränder l i 
ches  W e t t e r  mit  grösseren föhnigen A u f 
hellungen.  I m  Wes ten  wechselnd bis  
s ta rk  bewölkt  u n d  zeitweise e twas R e g e n .  
Im Süden  meist  bedeckt  u n d  z u m  Teil 
ergiebige Niederschläge.  Die  W e t t e r e n t 
wicklung für  d i e  nächsten fünf  T a g e  bis 
u n d  mi t  Freitag: Die  Föhnlage bleibt  im 
wesentl ichen ü b e r  den. ganzen Z e i t r a u m  
bestehen:  im Westen  wechselnd häufig 
s tark  bewölkt  u n d  zeitweise e twas R e g e n .  
In d e n  zent ra len  u n d  östlichen G e b i e t e n  
tei lweise sonnig u n d  s e h r  mild, a m  Mi t t 
woch  s tä rker  bewölk t  u n d  zeitweise a u c h  
e twas  Regen  möglich. I m  Süden  s t a rke  
Bewölkung  mi t  s t a rken  Niederschlägen.  

LOTTO 
Gewinnzahlen der 16. Ausspielung 
1 0 -  1 9 - 2 1  - 27 - 3 5  - 4 1  
Zusatzzahl: 13 


